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Klossische Stiftungen, die der Aufsicht des Kontons Bern oder einer bernischen Gemeinde
unterstehen, hoben die Bestimmungen des kantonalen Rechts noch der Verordnung betreffend
die Aufsicht über die Stiftungen und Vorsorgeeinrichtungen zu beochten. Dem Amt für
Soziolversicherung und Stiftungsoufsicht des Kontons Bern sind jöhrlich innert einer Frist von
sechs Monoten noch Rechnungsobschluss ein Johresbericht, der die GeschöItstötigkeit und die
wesentlichen Vorgönge festhölt, sowie die Jahresrechnung, bestehend ous Bilanz,
Betriebsrechnung und Anhong und der Bericht der Kontrollstelle einzureichen.

1. Tätigkeit

lm Berichtsjahr hat die KrebsStiftung Thun-Berner Oberland zum dritten und nun letzten Mal
die Brainfit-Studie für krebskranke Kinder der Universität Bern unterstützt. Die Studie
untersucht die Wirksamkeit von Gedächtnis- und Sporttraining bei krebskranken Kindern und
Jugendlichen auf die oft auftretenden Spätfolgen der Krebskrankheit und der intensiven
Behandlungen.

Leider lassen sich die ambulanten Bewegungs- und Sportangebote für Krebskranke nach wie
vor nicht kostendeckend führen. Die Stiftung hat deshalb erneut das Defizit dieser Programme
des Onkologie- und Hämatologiezentrums der Spital STS AG gedeckt. Obwohl der Nutzen
körperlicher Aktivität und Sport in vielfacher Hinsicht bewiesen ist, stellt die fehlende
Kostendeckung das Haupthindernis für ein in der Schweiz flächendeckendes Angebot dar.

Das Onkologie- & Hämatologiezentrum der Spital STS AG widmet sich mit einem Projekt dem
ganz wichtigen Thema der geriatrischen Onkologie. lmmer mehr ältere Menschen sind von
einer Krebskrankheit betroffen. Es geht darum, ihnen angepasst an ihre eventuellen
Begleiterkrankungen und Gesamtlebenssituation die bestmögliche Therapie und Betreuung
zukommen zu lassen. Der Stiftungsrat hat einen maximalen Unterstützungsbeitrag von CHF

51'000 gesprochen. Diese Kosten werden im nächsten und übernächsten Geschäftsjahr der
Krebsstiftung anfallen.

2. Wirtschaftliches

Die bedeutendsten Kostenpunkte sind die nochmalige finanzielle Unterstützung der Brainfit-
Sportstudie an der Universität Bern (CHF 15'000.00) sowie die alljährlichen nicht gedeckten
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Aus wirtschaftlicher Sicht konnte die Stiftung kein positives Ergebnis erwirtschaften, jedoch

weist das Berichtsjahr einen deutlich geringeren Verlust gegenüber dem Vorjahr aus. Dies

einerseits, weil die Erträge aus Spenden um CHF 6'852.70 erfreulicherweise erhöht werden
konnten und andererseits, weil sich die Kosten um CHF 9'287.25 reduzierten.
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Kosten für das Yoga-Angebot und das Nachfolge- und Langzeitsportprogramm für die
krebsbetroffenen Menschen.

Das negative Ergebnis von CHF 14'632.90 ist für die Stiftung nach wie vor gut verkraftbar. Nach

Verbuchung weist das Stiftungskapital einen Saldo von CHF 459'843.44 per 31. März 2023 aus.

3. Akquisition

Da die Stiftung dank den Spenden und dem Eigenkapital trotz des ausgewiesenen Verlustes

finanziell gesund ist, hat der Stiftungsrat beschlossen, an seiner Strategie festzuhalten und

keine speziellen Fu nd ra ising-Aktionen durchzuführen.

Nach wie vor achtet die Stiftung sehr sorgfältig darauf, dass in der M ittelbeschaffung weder
die Krebsliga Schweiz, die Krebsforschung Schweiz noch die Bernische Krebsliga konkurriert
werden.

4. Ausblick

Gerade in der sehr angespannten Situation im gesamten Gesundheitswesen könnten
innovative Projekte helfen die Versorgung zu verbessern, und dies zu ökonomisch tragbaren
Bedingungen.

Die Krebsstiftung Thun-Berner Oberland prüft sehr gerne neue Anträge und unterstützt
innovative Projekte, um die Versorgung von Krebskranken der Region Thun-Berner Oberland

weiterzuentwickeln und zu verbessern.

5. Herzlichen Dank

Der Stiftungsrat und die Geschäftsleitung möchten allen Spendern und Gönnern von ganzem

Herzen für die wohlwollende Unterstützung danken. Nur dank ihnen kann die Krebsstiftung
laufende Aufgaben erfüllen, neue Projekte angehen und sich somit für eine bessere Chance

und Lebensqualität der Krebskranken unserer Region einsetzen.

Für die KrebsStiftung Thun-Berner Oberland

{^LThomas Hil ld Dr . Jea üthi
Stift u ngsratspräsident G chäftsfüh rer

Thun, im Oktober 2023

Seite 2 von 2


